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A N F R A G E von Hans-Jacob Heitz (FDP, Winterthur) 

 

betreffend Konkordat für eine Fachhochschule für Technik und Wirtschaft 

________________________________________________________________________ 

 

 

In der Bundesversammlung wird zur Zeit das Fachhochschulgesetz beraten. Es wird den 

eidgenössischen Rahmen für Ausbildungsstätten auf Hochschulstufe öffentlicher und priva-

ter Trägerschaften bringen, welche grundsätzlich auf einer beruflichen Grundausbildung be-

ruhen. Gewisse höhere Fachschulen erfüllen die neuen Anforderungen teilweise schon 

heute, andere nicht. Es ist damit zu rechnen, dass ein Konkurrenzverhältnis unter Instituten 

entstehen wird, welche sich um die Anerkennung als Fachhochschule bemühen. Diese 

Konkurrenz wird sich auf das Bildungsangebot befruchtend auswirken. 

 

Im Kanton Zürich gibt es insbesondere zwei Institute von anerkanntem Ruf, welche ein ge-

meinsames Konzept für eine Fachhochschule vorgelegt haben: das Technikum Winterthur 

Ingenieurschule (Träger: Kanton Zürich) und die HWV Zürich (privater Träger: Fördergesell-

schaft HWV Zürich). Die Fördergesellschaft schlägt vor, das Technikum Winterthur und die 

HWV Zürich zu einer Fachhochschule nach eidgenössischem Recht auszubauen und in ein 

Konkordat interessierter Kantone zu überführen, um so auch die Finanzlasten gerecht ver-

teilen zu können. 

 

 

 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 

 

1.  Welche Politik verfolgt der Regierungsrat für die Errichtung und den Betrieb von Fach-

hochschulen? 

 

2.  Teilt der Regierungsrat die Auffassung, dass es sich lohnt, unabhängig von anderen 

Bestrebungen rasch eine renommierte Fachhochschule für Technik und Wirtschaft in 

Winterthur zu schaffen? 

 

3.  Ist der Regierungsrat bereit, die Idee eines Konkordates für eine Fachhochschule für 

Technik und Wirtschaft zu realisieren und zügig voranzutreiben? Sieht er allenfalls an-

dere Lösungen bzw. Varianten? 

 

4.  Hat sich der Regierungsrat hiefür einen Ablauf - mit Zeitplan bereitgelegt? Wenn ja, wie 

sehen die entsprechenden Schritte aus? Wann wird das Fachhochschulprojekt ausge-

löst? 

 

5.  Hat der Regierungsrat mit Nachbarkantonen hiefür bereits Rücksprache genommen? 

 

 

 

 

 Hans-Jacob Heitz 


